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A-01  
 

Die  LINKS-Bezirksrätin  Maga  Amela  Pokorski  stellt  in  der  Sitzung  der  Bezirksvertretung  
Wieden am 15.  Dezember  2022 die folgende  

ANFRAGE  

betreffend 

Unterstützung  der  Mieter:innen  in  der  Rienößlgasse  24  (Gründerzeithaus)  

• Seit wann, werte Bezirksvorsteherin Mag. Lea Halbwidl, wissen Sie von den unhaltbaren 

Zuständen in dem Haus? 

• Was haben Sie bisher unternommen, um die Mieter:innen in ihrem Kampf zu 

unterstützen? 

• Unterstützen Stellen der Stadt Wien bzw. ihr nahestehende Stellen, die Mieter:innen des 

Hauses? Falls ja, welche Stellen sind es? 

• Was unternimmt die Stadt Wien bzw. die Fortschrittskoalition von SPÖ und NEOS gegen 

Immobilienspekulant:innen im Bezirk und in der Stadt? 

• Werter Bürgermeister Dr. Michael Ludwig, Sie haben im Wahlkampf 2020 einen „Wiener 

Spekulationsstopp“ angekündigt, was ist daraus geworden? 

• Sind in Wien alle Gesetzeslücken geschlossen, die es Spekulant:innen im Altbau 

ermöglichen, durch Kauf und Verkauf oft und schnell große Gewinne zu machen? 

• Was kann und wird die Stadt Wien - Bürgermeister, Stadtsenat, Magistratsabteilungen, 

Gemeinderat, Gemeinderatsausschuss und die Landesregierung der Stadt Wien, um 

diesen Mieter:innen zu helfen? 

• Was raten alle Verantwortlichen im Bezirk und in der Stadt den betroffenen 

Mieter:innen? 

BEGRÜNDUNG  

In der Rienößlgasse 24 spielen sich seit Jahren und vor allem in den letzten Monaten 

echte Wohndramen in einem großen Gründerzeithaus wieder. 
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Die Medien berichteten mehrmals darüber. 

Es handelt sich dabei um den Versuch, Alt-Mieter:innen rauszuekeln, um teure Luxuswoh-

nungen in Eigentum zu errichten, von denen wir auf der Wieden wahrlich schon genug ha-

ben und trotzdem - immer noch sollen bezahlbare, gedeckelte Mietwohnungen dezimiert 

werden. 

Schikanen durch neue Eigentümer:innen und ihre Hausverwaltungen sind an der Tages-

ordnung. Ein Gründerzeithaus verkommt wieder. Wir müssen dringend handeln. Im Sinne 

der Menschen und gegen den Wahnsinn des Kaputalismus, dem anscheinend im Roten 

Wien immer noch Tür und Tor offen stehen. 

Maga Amela Pokorski 
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